
legten Referenzdatei die Farb-, Sät-
tigungs- und Helligkeitswerte des 
jeweiligen Filters und des Bildstils 
analysiert und als Vorgabe gespei-
chert. Mikrokontraste, Schärfe oder 
lokale Veränderungen können nicht 
als Filtervorgaben erfasst oder ge-
speichert werden. Diese rufen Arte-
fakte hervor. 
Da Unlimited Filters kein spezielles 
Format verwendet, sondern die Ein-
stellungen auf Basis eines jpeg-
Bildes speichert, kann nahezu je-
des Bildbearbeitungsprogramm zur 
individuellen Bearbeitung des Fil-
ters verwendet werden. Die dazu 
benötigte Referenzdatei, ein neu-
traler Filter, mit dem sich die Verän-
derungen messen und speichern 
lassen, kann als so genannte Desk-
top- oder Mobile-Variante aus der 
Software heraus heruntergeladen 
werden. Die Desktop-Variante be-
steht aus einem 4.096 x 4.096 Pixel 
großen Farbraster, anhand dessen 
die durch die jeweilige Bearbeitung 
hervorgerufenen Abweichungen ge-
genüber den Referenzwerten in Be-
zug auf Farbe, Helligkeit und Sät-
tigung gemessen werden. Dabei 
wird jeder Farbwert erfasst. Die Tat-
sache, dass in diesem Filter jeder 
Farbwert nur einen Pixel groß ist, 
hat seine Nachteile in der erhöhten 
Fehleranfälligkeit in Bezug auf un-
beabsichtigte Vignettierungen, Mi-
krokontraste und Schärfefilterung. 
Deshalb empfiehlt der Hersteller 
die Verwendung des Desktop-Fil-
ters nur dann, wenn die höhere Ge-
nauigkeit auch tatsächlich benötigt 
wird. Die Alternative ist der Mobile-
Filter, der vom Farbraster her deut-
lich gröber ist, da nur jede 17. Farbe  
erfasst wird und dadurch ist das 
ganze auch weniger störanfällig. 
Der Mobile-Filter wird wie die Desk-
top-Variante einfach von der Benut-
zeroberfläche aus Unlimited Filters 
gespeichert und im entsprechenden 
Filtertool oder Bildbearbeitungspro-
gramm als normale Bilddatei geöff-
net. Dann wird der entsprechende 
Filter ausgewählt oder die Verän-
derungen der Helligkeit, Farbigkeit 
oder der Sättigung vorgenommen. 
Anschließend wird die veränderte 
Referenzdatei noch unter einem 
aussagekräftigen Namen gespei-
chert und kann dann in einem zwei-
ten Schritt in Unlimited Filters im-
portiert werden. Das funktioniert 
auch mit Smartphone-Filterapps. 
Außerdem lassen sich die Filter 
auch mit anderen teilen. Als zentra-
le Plattform dient der Filter-Sharing-
Bereich auf der Picture Instruments 
Homepage.
Die importierten Filter werden so-
fort in einer Filterübersicht darge-
stellt und können mit nur einem 
Klick auf beliebige Bilddateien an-
gewendet werden. Dabei besteht 
noch die Möglichkeit, die Filterin-

tensität anzupassen und dem Foto 
eine individuelle Vignette zu verlei-
hen. Über eine Vorher-Nachher-An-
sicht können Original und gefilterte 
Bearbeitung miteinander verglichen 
werden. In den Settings von Unli-
mited Filters können zudem noch 
die Speichervorgaben für das Da-
teiformat der bearbeiteten Bilder 
festgelegt werden. Da mit der Zeit 
so einige Filter zusammenkommen 
werden, bietet Unlimited Filters die 
Option, Filter in Ordnern zu organi-
sieren. So lassen sich beispielswei-
se alle Schwarzweißfilter getrennt 
von Retro oder Crossentwicklungs-
filtern verwahren und das macht 
die Anwendung um einiges effizi-
enter. Außerdem muss nicht jedes 
Foto einzeln in die Software gela-
den werden. Einfach mit Hilfe des 
Ordnersymbols den jeweiligen Bil-
derordner angeben und dann kann 
mit den Pfeiltasten in der Software 
durch den gesamten Bilderbestand 
geblättert werden. 

Zusammenarbeit mit Photoshop 
und Videoschnittprogrammen
Eines der wichtigsten Features ist 
aber die eingangs beschriebene Ex-
portfunktion in Unlimited Filters. Al-
le Filter lassen sich als so genann-
te Lookup Tables (LUT) im Format 
3dl oder Cube beispielsweise als 
Einstellungsebene in Photoshop 
anwenden oder in Videoschnitt-
programmen wie Final Cut, After Ef-
fects oder Premiere nutzen. Damit 
können Fotografen konsequent ih-
ren Look medienübergreifend in 
Foto und Video nutzen – und das 
leisten bisher nur die wenigsten 
Programme.
 
Fazit
Unlimited Filters ist ein effizientes 
und vielseitiges Werkzeug im Ima-
ging Workflow. Es hilft bei der 
schnellen wie kreativen Bildbearbei-
tung und unterstützt Fotografen und 
Videofilmer bei der konsequenten 
Entwicklung und Umsetzung ihres 
individuellen Looks. Die einfache 
Handhabung und die Option indi-
viduell erstellte Filter auch als 3D-
LUT-Dateien in Photoshop, Final 
Cut, After Effects oder Premiere ein-
zusetzen, verschaffen dem Foto-
grafen nahezu unbegrenzte Mög-
lichkeiten bei der kreativen Arbeit 
mit Filtern – Unlimited Filters eben. 

TECHNIK

Mit Unlimited Filters lassen sich individuelle Looks für Fotos und Videos in nur wenigen 
Schritten sowohl kreieren als auch anwenden. Unlimited Filters fungiert aber nicht nur als 
kreative Filterwerkstatt, sondern auch als zentrale Sammelstelle der eigenen Lieblingsfilter 
aus anderen Programmen und Apps. Der Clou: Die in Unlimited Filters erstellten oder ge-
sammelten Filter können als Look up Tables (LUT) in andere Bildbearbeitungs- und Video-
schnittprogramme wie Photoshop, Final Cut, After Effects oder Premiere exportiert werden. 
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otografen arbeiten kontinu-
ierlich an ihrer Bildsprache 
und an dem individuellen 
Look ihrer Bilder, welcher 

diese unverwechselbar macht und 
für den sie dann ja auch letztendlich 
gebucht und bezahlt werden. Was 
in analogen Zeiten durch eine ent-
sprechende Filmwahl und Experi-
mente in der Dunkelkammer erzielt 
wurde, ist im digitalen Zeitalter eine 
Frage von Bildstilen und Filtern. Fil-
terprogramme gibt es nun ja bereits 
zuhauf. Das Problem liegt aber nicht 
nur in der teils komplexen Handha-
bung bei der Erstellung bestimmter 
Looks, sondern auch bei der Ver-

waltung von bereits vorhandenen 
Filtersets: Filterhersteller A hat ei-
nen tollen Retrofilter, Hersteller B ei-
nen tollen Crossentwicklungs-Ef-
fekt und Hersteller C eine grandiose 
Auswahl an Filmsimulationen ana-
loger Klassiker. Je nach gewünsch-
tem Effekt musste bisher jedes ent-
sprechende Filterprogramm einzeln 
geöffnet werden, da jeder Herstel-
ler sein eigenes „Formatsüppchen“ 
kocht. Ein zeitraubendes Unterfan-
gen. Die Filmer zeigen, wie es an-
ders geht – mit einem Standard in 
Form von Lookup Tabels im Format 
.3dl oder .cube. Mit Photoshop CC 
können erstmals auch .3dl und .cu-

be Dateien in Photoshop ohne Plug-
in verarbeitet werden und auch als 
Presets im Photoshop 3DLUTs-Ord-
ner gespeichert werden. Fehlt ei-
genlicht nur noch ein Programm, 
mit dem sich individuelle Filter – un-
ter anderem auch als Lookup Table 
– erstellen lassen beziehungswei-
se ein Programm, das alle Lieblings-
filter aus anderen Programmen als 
kreative Vorlage abspeichert. 
Unlimited Filters ermöglicht das 
Sammeln aller favorisierten Filter, 
egal aus welchem Programm und 
egal mit welcher Vorgabe erstellt, 
an einer zentralen Stelle. Es werden 
anhand einer im Programm hinter-

F


